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patriotisches Wochenblatt

Zwei und zwanzigstes Stück

Den isten März 1300

I

Nutzen der Flachsschaben
bey Pflanzung junger Obstbäume

folgende Erfahrung eines Oekonomen verdient die

Aufmerksamkeit und Prüfung aller denen sie nicht
sonst schon bekannt ist

In sogenannten Grasgärten pflegen junge
Baume in den ersten Jahren sehr langsam fortzu
kommen Auch werden je mehr der Boden durch
GraSwurzeln verfilzt ist die Baumfrüchte kleiner
und weniger wohlschmeckend

Ich ließ vor einigen Iahren bey Ansetzung jun
ger Baume um den Stamm herum so weit die Wur
zeln reichten FlachsMbm legen Die Baume
wuchsen zu aller Verwunderung und thaten es denen
im Küchenlande zuvor So weit nur die Schaben
von Schwingen oder Hecheln des Flachses reichten
erstickten sie Gras und Wurzeln und das Erdreich
ward so locker und mild daß es ein Baumgärtner
sich nickt besser hätte wünschen können Nach die
ser Erfahrung ließ ich einen alten gleichsam im
Grasboden traurenden Pflaumenbaum mit Schaben
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so weit die Wurzeln reichen konnten belegen Er
trieb die sräreksten jungen Loden brachte größere
und besser schmeckende Früchte die junge Wurzel
brm hingegen blieb dies Jahr weg In einem sehr
dürren Sommer gieng kein einziger in die Baum
schule gepflanzter junger Baum den ich unten am
Stamm mit Schaben bedeckt hatte aus Von
den unbedeckten kam nicht der vierte Theil fort

Zwar thut das im Herbst von den Baumen
abfallende Laub und ganz vorzüglich das Laub von
WaüiiUödäumcn ähnliche Dienste Aber der
Wind treibt es so leicht forr Flachsschäben hinge
gen liegen auf der Oberfläche des Bodens so fest
daß der stärkste Wind ihnen nichts anhaben kann

Auch bey dem Anbau guter und ausländischer
Baume dürfte dies Mitte von dem besten Erfolg sey

Die Flachsschäben dienen endlich auch zur län
gern Erhaltung des Frostes der Wurzelerde Man
würde dadurch das zu frühe Eimreten des Frostes
bey Pfirschen Aprikosen u s w verhüten und da
durch die Früchte erhulcm können
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H a z a r d s p i e l e
ensphaneö aus Kolophon ein großer Philosoph

des alren Griechenlands haßte die Hazardspiele
als unehrliche Erwerbs Mittel In einer Gesell
schaft ward er emsr zu einer Würfel Partie die
Würfel waren den Griechen was uns die Karten
sind aufgciocdert Er schlug sie aus Einer sei
ner Bekannten in der Gesellschaft spottete seiner

Feig



Feigheit daß er es nicht wage einige Danken eine
alte Münzsorte aufs Spiel zu setzen Ja annvor
tete der Weise feige bin ich um Handlungen
zu begehn vor denen lch errvchen müßte
Aus Plutarchs Schrift von der falschen Schaan,
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Scharaden
r

siehst du mitVorurchcildie erste Sylbe an

So zeigt sich was Voruriheil wirken kann
Das Schöne wird häßlich das Häßliche schön
Du wirst im Jrrthum Wahrheit im Wahren

Jrcthum sehn
Die zweyte Sylbe bleibe fern von dir
Denn sie erniedrigt dich zum Thier
Das Ganze dem Thoren und Weisen gemein
Wird kleinlich in dem Thoren im Weisen edel

seyn

Drum tauschet der Weise der zweyten Sylbe Sinn
Mit einem bessern um Dann führt das Ganze
Zum Tempel der Wahrheit und Wissenschaft hin

Dürre scheint der Stamm welches die erste
Sylbe erzeugt Aber wenn cr überall verdorrt so
bedürften wir der beyden folgenden nicht um
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aus ihnen Labsal und Freude zu holen Vielleicht
desto besser für den Unweisen Ihm wird das
Ganze vfr nur die Quelle von Krankheit Unver
nunft undArmuth

Auflösung der vorigen Scharade
Gleick wollten die Neufranken seyn darum be

raubten und mordeten sie sich Tausend Vertriebenen
Klicb nichts als ihr Nucb Wer bedarf nicht deS
Glcichmuths bey dem Wechseln des Lebens

Chronik
der Stadt Halle und des Saalkreises

Armensachen
Montag den zicn Mär ist Session dös Ms

Mosen Collegiums Die Allgemeine Ver
sammlung der Gesellschaft fteyw Armenfteunde

fallt nächsten Mitwoch aus

Am voriger Mitwoch wurden sämmtliche Be
richte aus den 14 Inspektionen von den Mitglie
dern der Erziehungscommijsion übergeben Von
mehr als zoo armen Kindern sind nun die nllerge
nauesten Tadellen über ihr Alter ihre Eltern
oder Pfleger und deren Beschaffenheit ihren
Schulbesuch ihre Beschäftigung außer der
Scyuie Ihre Gesundheit und ihre physischen und

mo
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Moralischen Bedürfnisse vorhanden Auch ist
schon der Anfang gemacht die allerbedürftigsten und
fast nackenden zu kleiden und mit dem nöthigsten
zu versehen wozu die Concertgelder die Hr Assessor
R cwaud geschenkt angewendet werden Man
mus die entblößten Kinder gesehen haben um die
Größe der Wohllhat zu fühlen

Am vorigen Donnerstag versammelte sich die
Industrie Commljsion nebst vielen angesehenen
Mitbürgern außerordentlich um über die Beylagö
zum vorigen Wochenblatte zu deliberircn Nach
dem deutlich erklärt war daß durch die projektirte
Arbeits Anstalt durchaus keine Innung in ihren
Rechren gekrankt werden solle beschäftigte man sich
mit den zu machenden Arbeitsanstalten Der Geist
echtes Bürgersinnes und einer recht rührenden Ei
nigkeit zum guten Zweck mitzuwürken waltete über
der Versammlung Manches besonders das Ar
beitshaus betreffend ward zu weiterer reiferer Ue
Verlegung ausgesetzt Sogleich aber wurde be
schlossen für Arbeit für die Arbeitlosen zu sorgen
und Vorrathe herbey zu schaffen Man schrankte
sich auf z Arten von Spinnerey ein Die Kamm
wolle übernahm Hr Cammerrath Wuchere und
Hr Assessor Tanneberger Die Baumwolle Hr
Cramermeister Reuscher welcher allen die Arbeid
suchen sie zu geben bereit ist Die Flachsspinne
rei werden Hr Assessor Baßenge Hr Kaufmann
Klingner Hr Kaufm Müller und Hr Perniee
der jüngere dirigiren Die Ankaufsgelder werden
durch Actien herbeygeschaft Auf der Stelle wur
den gegen 200 Rthlr unterschrieben Bey solchem



GemciligM muß das Gute von Tag zu Tag mehr
gewinnen

Die Hrn Referenten und Armenväter auch
andre Mitbürger werden ersucht bekannt zu ma
chen daß Hr Cramermeisier Reilscher allen die
sich melden Baumwolle zu spinnen geben wolle
Desgleichen kann jedermann bey Hrn Kaufmann
Mi iller an der Ecke der Schmerstraße alle Morgen
von 8 9 Flachs zum Spinnen erhalten

Fortsetzung
der milden Beyträge und Geschenke

Vis zum z teil Febr
1 Von einem Greise auf dem Lande durch H

Jnsp Weftphal l Thlr
2 In einer frohen Gesellschaft wurde t Thlr

gesammelt und durch den Schneidermeister Krüger
abgeliefert

z Demois Kirchgeßner schenkte den hiesigen

Armen l Thlr 8 Gr Desgleichen
4 die Familie Pyxis 2 Thlr
s In die Vorratskammer wurden durch

H Ä ma6 einige Kleidungsstücke für Kinder ge
liefert

An nichts fehlt es darin so sehr als an Hemden
und Schuhen die das dringendste Bedürfniß
sind wenn die armen Kinder zum Schulbesuch
angehalten werden sollen
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Schreiben an ein Mitglied der Industrie
Commissi on

Ist uns ohne Namen übcrschickt worden

s ist Ihnen bey Ihren jetzigen Bemühungen
zum Besten dt r hiesigen Armen und insbesondere
Hey Ihrer Absicht den Armen Anstalten durch neu
anzulegende Arbeitshäuser eine sichere Stütze zu ge
ben gewiß nicht gleichgültig wenn ich Sie niit ei
ner der ärmsten Volke klaffen in Hatte die zum
Theil die Unterstützung der Armenkasse bedürfen
zum Theil mit jeder Woche in diesen Grad der Dürf
tigkeit überzugehen fürchten müssen näher bekannt
mache Es sind dies die Arbeiter in den hiesigen
Strumpffabriken Würker und Spinner Wie weit
die hiesigen Fabrikanten den Zustand dieser Leute zu
verbessern im Stande sind leidet wohl keine allge
meine Bestimmung Der reichliche Absatz eines Fa
brikats hängt freilich auch mit von seiner Wohl
fe lheic ab imd so hat sich Halle dieses wlckngcil
Zweigs seines Wohlstandes doch im Ganzen zu er
freuen Unbemerkt läßt auch der größere Theil der
Fabrikanten seinen Arbeitern manche Erleichterung
seiner Lage zufließen die nicht gerade einbedungeu
ist Allein daß die Lage dieser Leute hö eost ärm
lich und bey einer jetzigen Hemmung der Fabri
ken fürchterlich ist werden Sie aus folgender ge
nauen Berechnung ihres Verdienstes finden Ein
Meister verfertigt wöchenilich im Durchschnitt Du
tzend Strümpfe Dafür bekommt er jetzt l Thlr

6 Gr
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6 Gr hiervon hat er 6 Pf Scrvis z Gr 6 Pf
für Nadein zu zahlen Er behält also für sich
i Thlr 2 Gr Allein auch davon muß er wenn
er nicht Schulden machen will zur nothwendigen
Aufbesserung der Srühle jahrlich z Thlr zurückle
gen Ein Mann allein ift also höchstens 52 Thlr
jährlich zu verdienen im Stande und schon hicrbey
muß ihm seine Frau hülfreich seyn Ist diese fleis
sig so kann sie außer dieser dem Manne zu leistenden
Hülfe höchstens durch Spinnen y Gr verdienen

Zhlr 9 Gr wöchentlich soll also eine oft zahlreiche
Familie ernähren Kommt nun zu diesem armseligen
Verdienst gar noch eine Abbrechung wie das jetzt
der Fall ist se ist natürlich die Leute müssen in
den nächsten K Tagen Andere um Unterstützung an
suchen Zu meiner größten Freude höre ich da
her daß mehrere brave Männer unter den hiesigen
Strumpffabrikanten auch schon auf diese oder jene
Weise selbst zutreren und die traurige Lage der Ar
beitlosen zu erleichtern suchen Es wäre doppelte
Harte ihnen itzt den Lohn zu verkürzen Denn
entzögen auch nur einige den zten Theil des ge
wöhnlichen Verdienstes und würde dies um mit
jenen den Prciß halten zu können allgemein so
würden die Folgen sehr traurig seyn Es werden
jahrlich im Durchschnitt in Halle 20000 Dutzend
Strümpfe verarbeitet Die Summe welche durch
jenen Abzug der armern Volkskiasse entzogen wür
de betrüge demnach 5000 Rhlr ein Ausfall den
selbst die bereitwilligste Wohlthätigkeit nicht zu de
cken im Stande seyn würde

Z
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Merkwürdige Concerce
Wir haben in den letztern Wochen das Ver

gnügen gehabt einige außerordentliche Concsrte zu
hören welche die Aufmerksamkeit der Musikfreun
de in mehr als einer Absicht auf sich gezogen haben
Das erste und zweite gaben uns die jungen Pyxis
deren Vater seinen Posten als Organist m Man
heim durch die französischen Unruhen verloren hat
Es war ein überraschender und durch das Außer
ordentliche sehr interessanter Anblick den Virtuosen
und das Kind in Einer Person vereinigt zu sehen
Der jüngere von beiden Knaben etwa ir Jahr
alt spielt Clavier Er gefiel vorzüglich mir einem
Concerte von Mozart welches er mit großer Prä
cision vortrug Der altere spielt die Geige mit ei
ner Fertigkeit die in Absicht auf sein Alter er ist
etwa 14 Jahr alt bewunderungswürdig ist Alle
Töne sind rein und kraftig der Strich sicher leicht
und geschmeidig die Applicatur wenn man etwa
das etwas zu häufige Spiel auf Einer Saite aus
nimmt den Regeln der Kunst gemäß Der Vor
trag so weit er vom Geschmacks abhangt über
trifft bey beyden jungen Künstlern die Erwartung
die man von ihrem Alter haben kann Auch sollen
beyde sehr schwere Sachen gleich vom Blatte weg
spielen Ich habe nicht Gelegenheit gehabt mich
davon zu überzeugen und könnte es dal er leicht
bezweifeln wenigstens was den jüngern betrifft
Denn wenn es wahr ist so setzt es ein ganz außer
ordentliches Talent voraus Es gehört zu dieser

Kunst



Kunst eine große Fertigkeit gleich aus dem Zusam
menhange und aus der Anlage der figvrirten Passa
gen die harmonischen und melodischen Verbindun
gen so w e auch den rhythmischen Periodenbau der
selben zu b urtheilen und so dem Auge durch dunk
le Schl ße zu Hülse zu kommen Da nun diese
Fertigten vom Verstände abhängt so ist es kaum
möglich daß sie m einem zarten Älter schon in ei
nem sehr hohen Grade erworben seyn kann Ue
bugens muß man sich freuen daß die brave Den
kungsart der beyden Eltern dieser fröhlichen Kinder
Hessen läßt daß sie neben jenem Talent auch die
übrige geistige und moralische Cultur nicht vernach
lässigen werden wie sonst bey jungen Virtuosen ge

wöhnlich der Fall ist
In dem dritten Coneerte hörten wir die Dem

Kirchgeßner welche als eine der fertigsten Spie
lerinnen auf der Harmonica bekannt ist Sie hat
ein in England verfertigtes Instrument welches sich
nicht blos durch seine äußere Schönheit sondern
auch dadurch auszeichnet daß es mit einem Reso
nanzboden versehen ist Mit diesem sind die Glok
ken dadurch in Verbindung daß zwei Holzfedern
welche den Glokkeneylinder tragen auf demselben
ruhen Dao Publikum hört man hat seine Er
wartung nicht befriedigt gefunden Das mag da
man die Kunst der Spielerin nicht verkennen kann
mehrere zufällige Gründe haben i Der Saal
war zu gedrängt voll Dies und die dadurch ver
dorbene Lu t hat dem Tone des Instruments ge
schadet odgleich der letztere Umstand der Harmonica
weniger nachtheilig ist als jedem andern Jnstru

men
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mentc 2 die vorgetragenen Compositionen waren
größtenkheils an sich schleckt und für d e Har mo
nica nicht geeignet Dies Instrument verlangt Sa
tze im gebnndenen Styl sein schwermüthiger Cha
rakter paßt nicht für die galante Schreibart zumal
die tändelnde Sind nun vollends Thema und Aus
führung trivial so wird das Gemeine darin durch
den Conkrast mit dein ungemeinen Reize der Töne
noch ausfallender z schien es mir als würden die
tiesern Töne viel zu wenig gebraucht wie doch der
schon bemerkte Charakter des Instruments erfordert
die höhern Töne gehören mehr für die heitere Fröh
lichkeit auch sind die tiefern auf dicsem Instrumen
te an sich angenehmer weil sich die sehr hohen dem
Schneidenden nahern 4 war das Schnarrende
der Töne auffallend Wenn dies wie ich über
zeugt bin von dem Resonanzboden herrührt so ist
dieser keine Verbesserung des Instruments

Maaß

4

S a a l k r e t s
In dee Nacht vom 2 z zum 2 4sten Januar

stürzte zu Rothenburg der Bergamtsthurm ein der
dem sogenannten Schlosse gegenüber auf der Seite
unweit der Schmelzhütte stand und welcher schon
längst so wandelbar war daß er dies fürchten ließ
Nichts als der Grund desselben etwa 8 Fuß hoch
ist stehen geblieben Noch gieng dieser Unfall so
glücklich ab daß er keinen andern von Erheblichkeit
nach sich zog Denn er fiel in einer solchen Rich
tung wie man sie kaum besser hätte vorzeichnen
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können so daß man seine Fahne am ersten Schieferhau
fen angelegt fand Gerade die Gegend wo er stand
ist das ganze Jahr hindurch bcy Tag und Nacht der
Tummelplatz der meisten Betriebsamkeit des Ortes
des Fleißes und Verkehrs vieler Vorübergehenden
und Fahrenden indem die Arbeit in der Schmelz
hütte sonst gewöhnlich nur um Weihnachten Ostern
und Psmgstcn auf einige Tage unterbrochen wird
Dies war aber zum Glück auch gerade jetzt der Fall
da wegen des zu großen Wassers in der Saale ge
feiert werden mußte und also konnte auch d e Zeit
jenes Einsturzes nicht günstiger von der Vorsehung
bestimmt werden Blos ein hölzerner Schoppen
aus dem kurz vorher wegen der befürchteten Über
schwemmung die darin befindlichen Wagen wegge
schafft waren und die Thurmuhr ist dabey zerschmet
tert worden Allein die Glocke der Uhr ist unbe
schädigt geblieben und sie lag umgestülpt auf der
Erde unter den Trümmern Als man sie aufhob
flog eine Taube hervor und davon die bis zum Ein
stürze unter der Glocke ihr Obdach und bis dahin
ihren Kerker gefunden hatte Mit dieser Taube,
die noch dazu eme weiße gewesen styn soll hatte
denn der Aberglaube unter den dortigen sogenann
ten gemeinen Leuten sein Spiel denn sie gab zu ei
nigen prophezeienden Auslegungen Anlaß die sich
leicht sonst errathen lassen wenn man erwägt daß
die Taube schon oft zum religiösen Sinnbilde ge
dient hat und daß im vorigen Jahre die alte refor
mirte Kirche bcy der Schmclzhütte weil sie auch
den Einsturz drohele abgetragen worden ist

S
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Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Januar Februar 1800

2 Gebohrne
Marienparochie Den 9 Febr dem Kaufmann

Seidelein Sohn Carl August Jakob Den iz
ein unehel Sohn

Ulrichsparochie Den i o Febr ein unehel Sohn
Den 15 dem Schuhmachermeisler Grützner

eine Tochter Johanne Christiane
Moritzparochie Den 15 Febr eine unehel Toch

ter todtgebohren Den dem Handarbeiter
Karpf eine Tochter Jobanue Christiane Den
21 dem Zimmergesetleiv Müller ein Sohn Jo
hann Carl

Domkirche Den 24 Jan dem Distillateur Her
mann ein Sohn Carl Wilhelm Aug Ludwig

Neumarkt Denis Febr dem Fleischhauer Stützer
eine Tochter Justine Negine Den 6 dem Tuch
Machermeister Kedder ein Sohn Friedench David

Den 20 dem Schuhmachermeister Neuscher ei
ne Tochter todtgeb Den 2 z dem Maurergesellen
Wich mann ein Sohn todtgeb

d Getraute
Marienparochie Den 2z Febr der Handarbeiter

Brandt mit I S Hein in aus H lle Den
24 der Einwobner in Gohliz Hacke mit I C F
Scheblewska aus Meissen

Ulrichsvarochie Den 8 Febr der Tischlermeister
Namba ch mit I S Be y erin aus Halle

M 0 ritzpar 0 chie Den z z Febr der S chneidermei
ster Huvert mit C S Scharrin au Halle
Der Weisbeckeri nun i meister Zorn mit I D F
Schirm er in aus Halle

Glau
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Glaucha Den 16 Febr der Bürger Jonas mit
I S Neubauerin aus Halle

e Gestorbene
Marienparochie Den iz Febr der Handarbeiter

Hofmüller alt 68 Jahr Brustkrankheit Den
15 eine unehel Tochter alt 6 M Jammer
Den 16 der Maurergeselle Hauke alt 54I 8 M
1 W T Vcustkrankheit Den 16 des Hand
arbeiters Wagner Tochter alt l M 2 W Jam
mer Den 19 der Glasermeister Scheffler
alt 2 4 Jahr 6 M Auszehrung

Ulrichsparochie Den 17 Febr des LäutersKämpf
Chefr alt Jahr 6 M 6 Tag Geschwulst
Den 18 des Tagelöhners Schirmer Wittwe alt
66 Jahr Brustkrankheit Den 21 der Schmie
demeister Uhlig alt 77 I 4W Entkrästung
Des Gastgebers Lange Tochter Auguste Amalie

altW 2 T Steckfluß
Moritzparochie Den 15 Febr eine unehel Toch

ter Den 1 die Dienstmagd G e llertin im
Wochenbette alt 25 Jahr 9 Monat Den 20 der
Schuhmachcrgeseile Schulze alt 49 Jahr Aus
zehrung Den 21 der Commissionsrath Dry an
der alt 8 l I 9 Mon Schlagfluß Den 22 des
Handarbeiters Ka rpf Tochter Johanne Christiane
alt 6 T Jammer

Neumarkt Den 21 Febr A C Ebnerin alt78
Jahr Vrustkrankheit Den 2z M S Hebe
lin alt 86 Jahr Geschwulst

Glaucha Den 20 Febr des Strumpfwirkergeftllen
Joho Ehefr alt 7v Jahr Wassersucht Den
21 Febr der Stud Theol Flecke aus Mühlhausen
alt 24 I Auszehrung

An
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AnzeigenFeine schleiche Leinewand in Haiben Weben wie
auch glatte und gemusterte Schleier in drittel Weben al
lenfalls auch einzeln desgleichen feiner Batist ist da
dieses Lager geräumt werden soll bey mir in äußerst
billigen Fabrikenpreißen in Commission zu verkaufen
Künftiges Frühjahr nehme ich auf Ersuchen mehrerer
Freunde Leinewand und Tischzeug zum Bleichen nach
Schlesien an diejenigen die durch mich solches besorgen
lassen wollen werden mir in Zeiten Nachricht oavon ge
ben lassen Auch ist bey mir die dritte Etage auf künfti
ge Ostern zu vermiethen welche aber auch sogleich bezo
gen werden kann Halle den loten Febr 1800

Der Kaufmann L agcl in der Ga gstraße

Ein Logis welches auf kommende Ostern bezogen
werden kann und aus z Stubim 1 Kammer Küche und
Bodenkammer besteht ist aus dem Sandberge im hiesi
gem Köuigl Addreshause zu vermiethen

Da auf des Schuhmachermeister Leigens Hans
lud 6y in der großen UlricbLstraßs k e n annehm
liches Gebot erfolgt ist so können andere envanige Lieb
haber entweder bey ihm oder beym Justiz CvmittMmis
Strecker sich melden

Da der hiesige Seidenfärber nunmehro ganz im
Stande ist alle nur mögliche Couleuren in Seide aufs
beste und baldigste zu färben so machen wir solche mit
der Bemerkung bekannt daß wir einen jeden ersuchen
wollen wer irgend etwas in Seide z färben bar es
nur bey uns abzugeben wir werden dafür sorgen daß
Jedermann gut bedient werden soll und wünschten da
her nur recht viele Austrage für denselbw zu erhalten
Halle den 17M1 Febr 800 ind Zohn

Ein auf dem Steinwege t lid Xo i6yü mu allen
zum Brandweinbrennen und zur Stärkemacherei ge Sri
gen Gerächschaften steht aus frei,er Hand u verkaiiftüoder
zu verpachten das Näher sagt der Eigenthümer daselbst

Bey
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Bey dem Kaufmann Tbuftizs in der Markerstraß
st künstige Ostern die zweite Etage zu vermischen

Verkauf Auf dem oon Da arj cken Rittergut
zu Gillenberg sollen kommenden Wonach den zlen ÄZ ärz
eine Anzahl Ellern und Eichen öffentlich vrrkaust wer
den Käufer können sich bemeldeten Tages früh um
y Uhr daselbst einfinden

Da sich das Gerücht verbreitet als arbeitete ich
nicht mehr für Familien so sehe ich mich genöthigt hier
durch belaunt zu machen daß dieses ganz falsch ist
Vielmehr bitte ein geehrtes Publikum um fortdauerndes
Zurrauen und geneigten Zuspruch und werde auch künf
tighin mit guter Arbeit dienen Halle den lyten Fe

bruar 18c o C H Rosenhabn
wohnhaft am kleinen Berlin bey dem Lohn

Kutscher Hrn Große i Treppe hoch
Von des Herrn Justiz Rath Stengels Bevkragen

zur Keniuniß der Justizperfassung und der juristischen
Litteramr in den Preußischen Staaten ist so eben der
5 te Band oder Neue Beiträge zterBand fertig ge
worden und in unterzeichneter so wie in allen ander
Buchhandlungen A i Thlr 12 Gr zu bekommen Die
Herrn Pränumeranten werden ersucht ihreEremplare ab
holen zu lassen und auf den folgenden loten Band wel
cher gleich nach Ostern d Jahrs erscheinen wird Einen
Rthlr Vorausbezahlung mitzuschicken Halle den z zsten
Febr i oo Zduchyanvl V Waisenhauses

Ein Strick sehr gute Windhunde welche auch aus
Verlangen können vorgesetzt werden sind zu verkaufen
in Halle bey Hrn qnert auf dem kleinen Berlin

Frische Braunschweiger Sck ss Mumme die Kanne
zu 7 Gr ist lauter und rein zu haben bey Ü5 G Kraft

auf dem Strohhoff
Von der Beschreibung aller Länder und Völler wird

heute der zte Vogen mit 1 Kupf für 1 Gr ansgegeben
beym Kunsthändler Dreißig in der Steinstraße
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